
sz. Spezieller Sommer
Anfrämnnngs Verkauf-

Großer Schnitt in Preisen
5 in Damen- nnd Herren-Ansstattiiiiaen. Pnmvaare», Gilten, Stroh-

paaren, Wrappers, Hcinden-Taillen, etc.

Brown 6 Bee Owe, 224 Laekawanna Avenne.
Südseite «tnzetgen.

Guthetuz, Weisser S- Ärnyer,

Deutsche Metzger,
ckt» « »ÄV «edar «venu«,

zwischrn Aldcr und Hiitor« Siravcn, »»pfehlin
etilem verehrten Padtitum ihr Äeschäsi aus »

Beste, zieisch jeder Ar, liefern sie zum billig,
steu Preise und in beste, Qualität, und machr»

tiigUcheil Wurste aufmerllam.
Telephon-Verbindung.

D i e

Bierbrauerei,
Ecke Cedar Ave. und Alder St.,

Ausgezeichnetes Favrikat den verehrten
Wirthen bestens.

Wm. Kvrnacher »

Deutsche Apotheke,
72» Ptttstvn Avenue.

nahe Birch Straße.

Gebrüder Scheuer's
Keystone

Cracker k Cakes-
Bäckeret,

«o. »4». 345 und 347 Brook Straßr.
gegenüber der Knopf Fabrik,

Ebenso Brod jeder Art.

John Lentes,
Verficherungs - Agent,

Ro. 52Z Eedar Avenue.

LrbeuS-, Feuer- uud Aeeideut
BersicheruugS-Gesellschafteu.

Tpar- uud Lethe Gesellschaft.

C. Kellermann,
Brook Straßc.

fertige Sft P I

Grorcrir« I
»u din billigst-» I

Z.V. Zurslieh,
W> H ' 517 Lacka. A°e. ,

John Thiel,
Kunden-Schneider,

!!!!BP.nu Ave.

tvilliam S. Miliar,
Äldermann der Ward,

Telephone No. 13t.
«mttstundrn ! Von 7.ZV vorm, bis g Abend«,

ilolliltioni« eine Spezialität und

s«»cIM»7ILWsI
vk. nic«icn'B i«

Rl7 st) ,rbn" Studentin
nahe Lediii Avenue. Bermiethet sich gut und isteine gute AnUge. Bedingungen wie »erlangt
Comegvs kFranz, 424 Spruce Straße.

Land zu verkaufen.

Lehrjunge verlangt:

Nachzufragen ät?N, Sieben?! Straße oder V2I

H. W. Hildebrandt.

Stadt und County.

Unsern Abonnenten
diene hiermit zur Nachricht, daß wir in
kurzer Zeit mit den jährlichen Collektio-
nen für das ?Wochenblatt" beginnen
werden; solche, welche nicht gerne den
Kollektor im Hause sehen, sollten direkt
in unserer Office vorsprechen. Auswär-
tige Leser sind ersucht, ihre fälligen Be-
träge entweder durch eine Postanweisung
oder auch durch einen einzusenden.

»S- Liebling der Hausfrauen
Pillabury's Best ?verkauft bei Fred. I.
Widmayer, 530 Lacka. Ave.

Der Feueralarm von Kasten 35
am Montag Abend war ein falscher.

Herr Chas. Tropp ist durch eine
ziemlich starke Erkrankung an's Haus ge-
fesselt.

Woche laut Bericht der Gesundheitsbe-
hörde 27 Personen.

In dem Leggett's Creek Schacht
erhielt am Samstag Adam Monslei durch
einen Fall von Kohlen drei zerbrochene
Rippen.

Eine Versammlung der Gesund-
Heilsbehörde konnte am Freitag nicht

erschienen war.
«»^MagdeburgSauerkraut, Bismarck

Häringe, Holländische Häringe beim Dutz-
Lackawanna Avenue.

Harry May, ein Angestellter der
elektrischen Licht Kompanie, erhielt am
Freitag Nacht durch einen entblösten
Draht eine starke Erschütterung und eine
verbrannte Hand.

Die öffentlichen Schulen sind am
Montag eröffnet worden, und etwa 1,000

stellten sich ein, so daß die verschiedenen
Gebäude ziemlich stark ausgefüllt sind.

Jke Posner und John Hampton
wurden am Samstag arrelirt und sestge-

stall angestellten Abe Swartz eine gol-
dene Uhr stahlen. Einer beschuldigt den
anderen des Diebstahls.

Die alte MonieS L Pughe Bäckerei

Frau Emma V. Leete, Gattin des
kürzlich verst. Dr. Allen Norton Leete,

in ihrer Wohnung an Pine Straße an
den Folgen eines Schlagfluffes.

Fast in jedem Jahre leide ich im

stopfung und an einem Leber- und Nieren-
leiden. Die Anwendung von Dr. August
König's Hamburger Tropfen heilt mich
jedoch stets wieder. Carl Christian
Schneider, Bloomington, Jlls.

Congreßmann Joseph A. Scranton,
der Wm. Connell als Delegat zur Natio-
nal-Convention anfechten wollte, hat in

klärt, daß er sich zurückziehe, indem Con-
nell versprochen habe, Botz Quay in der
Convention zu unterstützen.

Der Pole Tony Costantis von
Charles Straße wollte am Freitag
Nachmittag nahe der Pawnee Straße
auf einen D., L. k W. Zug springen,
bemerkte aber einen in entgegengesetzter
Richtung kommenden Zug nicht und wurde
von demselben getroffen und so schlimm
verletz», daß er innerhalb zwanzig Mimi-

ken starb.
Während Geo. Trainer am Freitag

Nachmittag mit einem Fuhrwerl an der
D. >k H. Bahnkreuzung in Dodgetown

abgeschnitten wurden und man es erschie?
Ben mußte. Trainer entlam ohne Ver-
letzungen.

Zwischen der ?Truih" Office und
der jüdischen Synagoge an Penn Avenue
wird die Union Transfer Companie einen
großen Stall für ihre Geschäfte, etc., er-
richten lassen und mit den Ausgrabungen
für denselben hat Herr Peter Stipp, dem
der Contrakt für das Gebäude übergeben
wurde, schon am letzten Donnerstag be-
gonnen. Es soll bis zum 25. Oktober
fertig fein.

Montag eröffnet werden.
Eine größere Anzahl Bürger wohn-

ten letzten Donnerstag einer Probe des
neuen Leuchtgases Acetylene im Handels-

über da« neue Jlluminant finden.
Ernst Hope und Fred. Richards

wurden am Dienstag Morgen aus die

Samstag Nacht aus dem Kutschenladen
von Blum! ck Sohn gestohlen zu haben.
Die Bengel, gegen welche noch andere
Fälle vorliegen sollen, wurden unter
Bürgschaft für ihr gerichtliches Erscheinen
gestellt.

Juwelier C. W. Freeman hat ge-
gen Dr. B. H. Throop und andere eine

Klage sür Entschädigung erhoben, weil
dieselben nach dem Scheriffsverkaus fei-
ner Waaren gewaltsam in sein Zimmer
eindrangen und ihm verschiedene Artikel
im Gesammtweith <265 wegnah-

Benton Township, m!he Fac'oryville,
brannte am Sonntag Abend sammt werth-
vollem Inhalt nieder und nur mit großer
Mühe gelang es, alles Vieh, mit Aus-
nahme von sünf Kühen, zu retten. Der
kleine Junge de« Proper spielte mit
Streichhölzern im Stall und dadurch ent-

stand das Feuer.
Das Süd Abington Schulhaus

wurde am Montag Abend vom Blitz ge-
troffen und fing Feuer, welches das Ge-
bäude in kurzer Zeit total zerstörte. Es
wurde vor drei Jahren mit einem Kosten-
aufwand von <5,000 erbaut und war für
!3,000 versichert. Es wird schwierig sein,
temporäre Quartiere sür die Schüler
desselben zu finden.

John Kelly von New Straße
als Bremser aus der D. ck H. Bahn an-
gestellt, gerieth am Montag Nacht nahe
der Süd Stahlmühle unter einen Zug,
oer ihm einen Arm abschnitt und schlimm
an der Schulter verletzte. Er wurde
nach dem Lackawanna Hospital genom-
men, wo an seinem Auskommen gezwei-
felt wird. Er starb daselbst am folgen-
den Morgen.

Richter Peter P. Smith von hier

Die anderen nominirten Kandidaten sind :
Richter Harman Aerkes von Bucks;
Zames S. Moorehead, Westmoreland;
Chas. N. Noyes, Warren ; Richter O.
P. Bechtel, Schuylkill; Richter Christ,
Magee, Allegheny. B. F. Meyers von
Harrisburg erhielt die Nominativ» sür
Staatsschatzmeister.

Herr Dr. G. E. Roos hat diese

Philadelphia umgezogen. Er wird da-
selbst ein Jahr zu seiner Erholung ver-
weilen und während dieser Zeit in den

wieder aufzunehmen. Sein zahlreicher
Freunde«kre>« ist gewiß erfreut darüber,
Herrn Dr. Roos nicht für immer verlie-
ren zu müssen. Rückstände sind in seiner
bisherigen Office, 232 Adams Avenue,
zu bezahlen, woselbst auch etwaige Briese
an ihn hinterlassen werden können.

Am Sonntag Morgen, als sich eine
Anzahl Slowacken an Fünfter Avenue in

nicht gefährliche Verletzungen beibringend.
Die Polizei begab sich nach dem Haufe
von Madur, als dieser aber ihre Anwe-

Lemuel Philipp Bester Deitrick,

den Verdacht hin, vor mehreren Wochen
in McDonough's Wirthschaft an Scran-
ton Straße eingedrungen zu sein und aus

stellt. Die Kerle sind alle unter 2l

«H. 'llie Bell,

Kosten anderwärts 75 Cents.
Jersey-Anzüge sür Kinder.tl.2s.

Kosten anderwärts <2,00.
Schul-Anzüge, gute Waare, sist ge-

näht, 95 Cents.
Herren Anzüge von <3.00 aufwärts.
Schöne Sommeranzüge, <5.00,

Kosten anderwärts <lO.OO.

<7.75. Kosten anderwärt« <12.00.
Gute ganz wollene Herrenhosen, <2.25.
Diese« sind reduzirte Preise. Sie

Schild der Glocke. 230 Lacka. Ave.

Di« Sheridan Monument 'Associa-
tion wird am 26. Oktober in der Musil
Halle eine Fair eröffnen, die einen Mo-
nat dauern soll und da« dadurch erhaltene
Geld wird dem Fond der Statue des
General Sheridan zufließen.

Wir sind Verkaufs-Agenlen in
Scranton für den ?3 ?Gotham Hut",
ein hübscher, erster Klaffe Derby, hand-
gemacht. garantirt ebenso gut zu sein wie

lZell Kleiderhaus, 230 Lacka. Ave.

Grand United Orden der Odd Fellows

der Musik Halle von Rev, M'Gee ange.
redet. Den Schluß der Sitzung bildete
am Abend ein Ball.

Die hiesigen Liquörhändler hatten
am Mittwoch Nachmittag in Raub's
Halle an Wyoming Avenue eine Ver-

? Abraham Litts vom Nordende mie>
thete am letzten Freitag in Cusick's Leih-
stall ein Pferd und Kutsche, die er nicht
zuiückbrachte. Es wurde später in Er-
fahrung gebracht, daß er die Ausstattung
an einem gewissen Lowrh in Taylor ver-

der zurück. Ein Verhasisbefehl ist für

Deutsche Briesliste.

A. Ä. Pitt.ick, Albert Singer.
OSkar N»st

Lincoln als Liebhaber.

Mittwoch, den 30. Oktober, Ball und

Mitte November, Schauturnen der
Südseite Turnschule.

Sonntag, den 29. Dez., Weihnachts-
feier.

Montag, den 27. Jan. 1896, MaSken-

f Fb K d k b ll

lichen Bericht (Sept. 94?Aug. 95) über

entnehmen wir, daß die Turnschule im
letzten Jahre große Fortschritte zu ver-
zeichnen hat. In II Monaten turnten
zusammen 2350 Kinder, 1296 Knaben
und 1054 Mädchen, im Alter von 5 14
Jahren, somit durchschnittlicher Besuch in
einem Monat 214. Die Südseite Turn-
schule war die bestbesuchteste, durchschnitt-
lich 140 Kinder per Monat stellten sich zu
den Turnübungen ein, während die Hyde
Park Turnschule es nur auf 74 per Mo-
nat brachte.

Die Einnahmen an Schuldgeld betru-
gen 5219,50. Der Lehrer gab leine
Freude kund in der Ordnung, dem
Fleiße und der Aufmerksamkeit, mit wel-,
chem sämmtliche Kinder die Turnschule
besuchten. Wegen Krankheit blieben nur
wenige längere Zeit der Schule fern,
UngückSsälle kamen keine vor. Zu
bedauern sei es, daß nach dem 14. Lebens-
jahre sehr viele Knaben und Mädchen
der Turnschule den Rücken kehrten.
Speziell in diesen Jahren (vom 14. bis
zum 2<Z.), wo die Entwickelung des Kör-
pers am höchsten ist, und wo die heran-
wachsende Jugend den meisten Gefahren
und Berlockungen ausgesetzt sind, sollten
die Eltern ihnen den Turnunterricht nicht
entziehen, sondern streng darauf sehen.
Auch über die schlechte Beteiligung der
Erwachsenen beklagte sich der Lehrer.
Durchschnittlich 12 Turner und 10 Damen
nahmen an den Turnübungen theil.
Wirklich ein trauriges Zeichen für die
vielen jungen Deutschen in dieser Stadt,
Wie oft mußte der Lehrer hören, wenn
er junge Leute zum Turner anspornte,
daß sie sagten: ?Ja, wenn sie eine
Tanzschule hätten, würden wir alle kom
men, zum Turnen bin ich zu alt undsteif."
Alt sahen sie aus, wenn sie auch noch
jung waren, wober das kommt, können
die Mitglieder selbst sich denken.

Auch auf die Beteiligung seitens der
Mitglieder bei Versammlungen und Fest-
lichkeiten kam er zu sprechen und sagte,
daß es in diesem Punkte traurig aussehe.

Der Verein ist nicht in der Lage, wenn
derselbe ein Defizit vermeiden will, ein
Fest unter sich zu feiern, denn stets muß
er die Hilfe Fremder in Anspruch nehmen
Die» ist leider nicht nur im Turnverein,
sondern beinahe in allen deutschen Ver-
einen der Fall. Wir haben zu viel Ver-
eine, diese zu wenig Mitglieder, dann
sind viele Mitglieder von einem Verein
wieder in anderen Vereinen thätig; die
Kräfte zersplittern sich, folglich ist auch
keine Zeit vorhanden, daß man sich einer

Scranton's haben wir vor allem der
vielgepriesenen deutschen Einheit zu ver-
danken.

Zum Schlüsse seines Berichtes tagte
er: ?Die Aufgabe, welche sich ein Turn-
verein in diesem Lande stellt, ist eine

was andere uns im Einzelnen bieten, es
ist aber auch eine schwere und sehr oft mit
Undank verknüpfte Aufgabe. Freude an
der Arbeit, Opferwilligkeil und Gemein-
sein muß die Mitglieder wie ein Band

Präsident Langstaff eine Zonferenz mit
Dr. Biddle von der Staatsbehörde hatte

wurden erledigt und nach Schluß der
Geschäfte fand eine informelle Diskussion
über Verschiedenes statt, unter diesem die
Errichtung einer Kapelle und der Zucht

Supt. Beemer berichtete IKZ Insassen,

lichen Geschlechts sind.

T. Howe wurde als Vormann der zusam-
mentretenden Grobgeschworenen ernannt
und die Cvnstabler legten ihre Berichte
vor.

Constable Clark von der 13. Ward

Conslable Roach von der 7. Ward glaubt,
daß daselbst sechszehn Plätze ohne Lizens
verkaufen und wurde die

tete M. Dusadora, Fred. Stefano und

stable Knight von der 3. Ward hat Ver-
dacht, daß Anthony Knight ohne Lizens
verkauft, und Constable Bernard Davis

ist. Der Distrikt-Anwalt und County-

chen und wenn genügende Beweise vor-
liegen, gerichtlich- Verfahren gegen die
Benannten vorbringen.

Das Gericht ordnete an, den Slimm-
platz im zweiten Distrikt der 16. Ward
von Ald. Fuller's Office an Linden

Stadtrath.

In dieser Versammlung wurden die
Angebote zur Herstellung der Anfahrten
der Linden Straße Brücke verlesen und

mokin die Arbeit zu 813,044.54 feNig

610,000 für das Viadukt an den Brücken-

Die <15,000, welche beim Ankauf des

städtischen Eigenthums in allen Feuer»
Das Justiz-Comite berichtete die Re-

solution günstig, welche den Mayor an-
weist, in Sachen der Abington Landstraße
keine Berufung einzureichen.
Stadlrätbe an die neue Revision und
Appellations-Behörde gewählt werden,
ward vom Comite ungünstig berichtet und
nach längerem Hin- und Herreden wurde
beschloffen, den Stadtanwalt über ver-
schiedene unklare Punkte in Betreff der
Sache zu befragen.

als Polizist, an Stelle des abgesetzten
Wm. Hitzeroth, wurde bestätigt.

Der Contrakt zur Abtragung des Platt
Hauses bei der Roaring Brook Brücke

Der eingereichte Bericht des Polizei-
chess zeigte, daß im Juli und August

<385.15 Strafen kolleltirt wurden.
Die folgenden Ordinanzen passirten

erste und zweite Lesung: Pflasterung
von Webster Avenue; Nivelliiung von
Fillmore Avenue, zwischen Washburn
und Division Straßen ; sür einen Abzugs-
tanal an Irving Avenue, oberhalb Mul-
berry Straße; zur Verbesserung von
Robinson Straße; zur Erweiterung von
Wyoming Avenue, zwischen Larch und
Marion Straßen; zur Nivellirung von
Hampton Straße, westlich von Main
Avenue; Verbietung des Legens von
Cement Seitenwegen.

Dampfer ?Friesland",
September 1895,

Die Abfahrt von Antwerpen ging zur
bestimmten Stunde am 24. August, 3

das Schiff 193 Paffagiere erster, 189

zweiter Klaffe, 419 Zwischendeckpassa-
giere und eine Bemannung von 167
Personen, so daß es in allen Räumen
überfüllt war. Unsere Ueberraschung
und Freude war groß, als wir, anstatt

Personen angewiesen bekamen, No. 459
und 460. Die ?Friesland" ist ein grö-
ßeres und bequemer eingerichtetes Schiffs

von wirklichen Stürmen und den so ge-
sürchteten Nebeln verschont. Die stete
Begleiterin von Schiffsschwaiikungen,

regelmäßigen Mahlzeiten teilzunehmen

gestellten des Dampfers, Köche und

sches Geld nur 4 Mk. 10 Pf. für den

4 Mk. 20 Pf. per Dollar. Auch andere

vorkommen, weshalb letztere zu empfeh-
len sind, ist auch die Fahrt etwa«
theurer.

Anspruch genommen waren.
Am Montag Morgen war da« Wetter

wahrhaft prachtvoll und man nahm all'

leicht schon Morgens acht Uhr. Da die-

Mt herzlichen Grüßen ze.chn-t

wir haben sie selbst heimgetragen. Be-
treffs der Reise ist auch nichts nachzu-
tragen, als daß die Landung schon vo>
8 Uhr Morgens stallfand, die Chikanie-
rerei der Zollbeamten aber die meisten
Paffagiere bis nach llUhr aufhielt.

und überall fanden wir, obschon ein
Fremder, höfliche und zuvorkommende Be-

amten. Mit einem Gefühl der Freude
und Genugthuung den amerikanischen
Boden und die Heimath wieder betretend,
geriethen wir in die Hände einer Rotte
von rohen Schurken, wie man sie nirgend«
sonst in Europa findet und welche die
Ver. St. Uniform schänden, die sie tra-
gen. Nach stundenlangem Harren kam
endlich die Reih« an unser Gepäck ; ein
junger Bengel, der kaum hinter den
Ohren trocken war, riß unsere Sachen
ohne jede Schonung au« dem Koffer,
streute sie auf dem schmutzigen Zollamts-
boden umher nnd zerbrach dabei eine
Meerschaumpfeife und eine kleine Büste
Bismarcks. Auf nufern Protest ant-
wortete der Kerl, wir sollten ruhig sein,
sonst könnten wir in Trubel kommen.
Äs mag ja wohl sein, daß die Beamten
sich damit entschuldigen zu können glau-
ben, ihre Pflicht zu thun; dieser Ent-
schuldigung wird aber die Spitze abge-
brochen, wenn man sieht, wie m vielen
Fällen eine nur oberflächliche Untersuch-
ung vorgenommen, nicht« aus der Ver-
packung gerissen und die kleineren Stücke
gar nicht ausgemacht werden; ja, wenn
offen eingestanden wird, daß eine Fü»s-
bollarnote die Augen der Zollhausbuinm-
ler hermetisch verschließt, daß sie der Be-
stechung ebenso zugänglich sind, wie die
New Jorker Polizei. Ein Beamter
kann auch seine Pflicht thun, ohne sich
zum flegelhasten, rohen Bengel zu degra-
vieren, wie dies die amerikanischen Zoll-
hausbeamten thun. Doch, wirkritisieren
vielleicht zu scharf?der durchschnittlich«
amerikanische Beamte rekrutirt sich eben
aus dem Schlamm der Wardbummler
und gewissenlosen Politiker und kann
später seine Natur nicht verleugnen; er
gelangt durch Bestechung und Betrug ins
Amt und muß die gleichen Mittel wieder
anwenden, um sich schadlos zu halten.
Der ganze Zollschwindel ist ja nur dazu
vorhanden, umsein Heer von Müffiggän-

lleinen Summen, die in der Form von
Zöllen de» Paffagieren abgeschwindelt
werden.

Das Dorfkiiid mit de» Grübchen-
wangen

Neue Anzeigen.

Abschieds

Dr. B. E. Si oo ».

Danksagung.

Hcrrn ttranl L'iUdmrfii/das jlnmgr jrftg,dicht

Lm Auftragendes tirieger-Berei»»,

Jakob Hofmeister,

Deutscher Metzger
und Wurstmacher,

W4 Pittilon Ave., Scrontin, Pa.

iZlechhsorte» täglich frisch und Würste

Ziihii C. Weiche«,

Lizitören uud Weine»,

Einheimisch und importirt.

24!! Peuu Avenue.

Wo kauft man
am besten

Porzellan, Glaswaaren, Lric-a-Lrac,
Lampen, Silbeiplatlirle Waaren, etc.,

fragt man sich häufig?

Lonis Rnpprecht,

308 Peuu Aue. A.V.W-r«>».
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